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Unsere Jahreshauptversammlung ein einzigartiges Erlebnis 

Worauf basiert das Ansehen des Staates? 

Da im olympischen Jahr von der Förde.rung der Spitzenkräfte ge­
sprochen wird, und eine Spitze nur aus der Bretilbe der Aktiv·en möglich 
is.t, haben al1e verantwortlichen Männer in Ver,einen, Verbänden und 
iBünden ~>ich CÜJe dankbare Aufg,abe ge·s,tellt, im Feuer und Licht der 
olympischen Fackel auf den w .eg des unabddngbar notwendigen Ubungs­
sbätbenbaues hinzuweisen. - Mit diesen Worten leitet,e Schorsch Gei­
l e n b er g unsere diesjährige Haupwersarnmlung ein, die zu einem 
einzigartigen Erlebnis wurde. E!nziigartig und evhebend, da er sie unter 
das vollendet interpretierte .. G eh mir a u s d er S o n n e ! " des 
griedrischen Philosophen D i o g e n es· steUte, der nid1ts für sich, aber 
alles für die Gemeinnützigketit forderte , als Alexander der Große er­
bötig war, ihm eine Gunst zu erweisen .. 

~ieses .,Geh mir aus der Sonn-e!" dod1 nu r eine Parole geblieben. 
kJ.<mcr Wlioe·derholt aus seiner vier- Di·es S·elbst anqesichts der Ta'ls·ad1Je, 

ebündligen, bald humorisb~schen, bald dlaß nur 5°/o der Bevölkoerunq unseres 
satiri'schen, immer wieder .aufrüN:eln- Landes Leibesübung treiben könne. 
den Rede an. Sie glich ·e.inem Appell Ernst wurden die Mienen bei seinen 
an das gute Gewissen der Mitglie- ZitaLen med,izinischer Gutachrben über 
der, Bürgerschaft und Stadbvät-e'r. di-e Haltunqs- und Körperschäden der 
Keinem Problem, das die Gegenwart S c h u 1 k ;in d e r und der alarmie­
dem turnsportliehen Leben .aufzwang, renden Fe,s-tstellun!=f, wonach die In­
wid1 er aus. Die drohende Gefahr --...Y a I i d ti t ä t s g r e n z e des Schaf­
de.r Ver·götzunq des Spit.zenkönners, fenden heute berei·ts bei 53 Jahren (!) 
die Anzeimen aufkommenden Gladia- namgewiesen sei. - Das Anse­
tor,entums, d-er Mangel an Ubungs- h e n ·e in e s S t a a t e s , in s b oe -
stät1ten - das eine wi·e das andere s o n d e r e s e i n e r J u g e n d, b i I -
zum Schaden der Juge nd - das .alles d e s ~ c h a u s d e r G e s und h e i t 
nnterstreliche den unbestr'e~tbaren und 1L eben s k r a f ·t des V o 1-
Vorrang des auf 1 qm je E·inwolhner ik es. iD~es erkennen, oheoiß·e hande ln! 
karg bemessenen Ubungs,stättJen- Rauschender Beif.all bestätigte da­
baues. Der Bau von Turn-, Sport- mit ,erneut den historisch gewor­
und Spi-elplätzen sei ein prädrtliges denen GemeinnütziCf'k·eitss'inn der 
Losungswort, aber leider bis jetzt 4!8/99er ... . 



l//_ruser 109,, Vere insj a•h r werde d d-
her, schon aus überkommene r 

V•erpflichtung, im Ze ichen einer in­
teiJJSiven M Hqiederwerhu.ng s telhen, 
um d adurch in der Berölke rung 
e ii n ·e no c h größ e re Reso ­
nantz für d ii e Id e al e und 
Z ·i e .Je d e s Vere i ns zu scha f ­
fe 111 . Zunächst g·elte es, diktliert 
durch die noch nich t behoben e 
R ·a umn o t , weniger ausübemde a ls 
vi elmehr u n t e r ·s t ü t z e n d e M i t -
g 1 i e d e J: zu gewinnen, um solcher­
<lllt Ill!it de r Kr.aft ihre r ideell en und 
materie !.le n Hilfe ·die Bürgschaft für 
die gHickliche Erofüllung aller v e re.ins­
seiltliqen Aufg.aben ermöglichen zu 
können. Ein J3l~ck in die reichihaltiqe 
Geschichte des Vere·in s ent hülle die 
Deu:llkrmäloer der Kraft, die aus Ge­
meiJnsch alitsqeis t un d Gemeinnützig­
k ei'ts;sdnn •e rstand-en und tro tz Schwert 
und F•euer immer wieder erneuer t 
worden seien . Darum dürfe e r jedc·s 
Mi>tgl<i>ed ·bitt-en, diese W erbung als 
pe rsönlkhe Aufg.abe aufzufassen. J e­
de r e;inzelne eDfülle damH, a uch das 
rücke a lbe V·ereinsgeschichte in das 
Licht der Gegenwart, - Ve r e in s -
tr .adil>tion! 

Was Feuer und Schwert uns zum 
zweiten Male v ernichte t, das wü d in 

Ein Weiser sprach: 

nächster Zu•k unft neu ers,teh en. In 
welcher Fo.rm, Schöntheit und Größe, 
war ausgelegten Plänen und Aufris­
sen zu entnehmen . Mit einem Hin­
w eois darauf erklä rte Georg Geilen­
berg: " W d r ba uen e d n K 1 u b­
h a u s , ·e i n e T u r n h a I 1 e und, 
w-e il übernommene Verpflichtungen 
uns d ws auf•gaben, a u ch e inen 
unt e r ·i rdische n Schießs tand." ­
All>e waren sich einig in der Uber­
zeugung, daß mit de r Scha,ffung die­
ses konzentr·ierLen Vereinsmittel­
punktes der Puls der 46>/99er, und die 
es d effilll.ächs•t ruoch w erden, noch stär­
k er sch!.agen wird. Gewiß ist r.ichHg, 
daß diem, der d•ie J ugend h illt auch 
die Zutk:unft gehör t. Sicher·e r aber 
noch, daß sie den Weg ;zu uns find 8t, 
sofe rn Va·ter und M<Utter ihn bereirts 
zu uns •ge•funden h aben. Erg o: w e r -
be n wi r! 

f_ d.nzubezielhen in die p e rsönlichen 
Werrte von Turnen urud Sport sei 

die T r e u e als eine spezifische 
Subsrtan z jeder guten Gemeinschaft; 
•Si'e forme bei jedem EinzeLnen das 
Du un d auch das Ich. Ei111 leuchtell1-
des Beisp~1e.J dMür seli dii·e 64dährige (!) 
Milbgl~edschaft des verehrun gswürdi­
gen J ohan111 Heinrich S t o c k s , des-

W elchen hohen W ert die Großen der G r i e c hen ihren Spielen bei­
maßen, hat in schönster W eise de r aus königlich em Geschlecht s tam­

mende Gesetzgeber S o 1 o n, einer der Sieben W eisen des Altertums, 

folgendermaßen dargelegt: 

2 

.,Nicht allein wegen der Kampfspiele geschieh t dieses a lles, oder um 

dort Siegespreise zu e rwerben, dazu k önnen nur wenige gelangen. Ein 

größeres Gut erwerben die W ettkämpfer dem ganzen Staa te und sich 

selbst! Denn, es ist noch um einen anderen gemeinsamen Kampf alle r 

guten Bürger zu tun: der, w elcher die ganze Glückseligk eit der Sterb­

lichen in sich einschließt. Ich meine, die Freiheit des einzelnen und die 

gemeinsame des ganzen Va terlandes, die Sicherh eit, und damit den 

Wohlstand." 

I 

sen Anwes·enheit außerordentlll:h 
herzlich gefei·ert und der :mii.,t neuen 
Ova~ionen beda•cht wurde, a!.s ilhn 
Georg Geilenberq als einen Mann 
m!iJt nacheif.ernswerten Grundsätzen 
fe•ierbe. Schlicht, .aber herzbewegend, 
re·ilht·e er Emil D .a h I e m, Ernst 
iD d e d erich s, Valenti111 Mich e I s , 
Ger:hard S c h o !I , W•alter S c 1h r ö -
d e r und F11itoz V a h r ·e n k a m p un­
ber dem Vereinsbanner in die Hun­
derotschaft unserer 50jäihr1gen Mitglie­
der ein, die alle miJt berechti~tem 
Sbolz di1e GoldnaJd.el tragen. Spontan 
evh ob •sdch .a:berm.als il3e0Jall de•s gan-
7!en überfüll ten Hau ses. Erneut klang 
derselbe auf, als i13runo EiserIo h , 
Fra:u iHanna G e 1 b r i c h , H UGO 
Kr o p p, Frau Lilo K ü rten, Prof . 
Dr. P .a r t s c h, Frau Milli Sond e r ­
m a n n und W'ilhelm S c h a r f e das 
Ehrenz•ei·chen 215.jähriger Mtbglied­
schaft zu:t·eil wurde. 

Herzen ewbern, FreundschaH in "ic 
senken, Gärtner derseihen sein; den 
Eltern das Ge.fühl vollkommener Ge­
borgenheit ihrer Kinder in unserer 
Mi>Lte .g-eben - kurzum, di·e ganze 
Vereinsf.amilie zu einem ·einz>igen Le-
bensbund zu vereinigen, sei Ziiel und 
v·erbür•goe das gute Fortbestehen des 
Dwiburger Turn- und Sportvereins 
von 118418/99. So schloß Schorsch Gei­
J,enberg das Jahr seiner Vorstand­
schaft. 

2_ s ist nichts Uberflüssi.ges sondern 
nur Notwendiges qes.agt worden! 

Dennoch möchte id1 als solcher etwas 
sagen, der heute einen seJbr tiefen 

)
Einblick in dde Seele des Vereins­
lebens g•enomme:n hat. Di·ese Ja!hres­
hauptversammlung hat blühende Ge-
sundihe•iJt und guten Geist legiltimiert, 
erklärte Notar G e i s c h e r eingangs 
der von iihm zügig und schwungvoll 
geleiteten Entlastungen und Wahl­
h.andJ.ungen. Notwendig zu sagen sei 
aber noch, daß das Fortleben der 
a lten Ideal•e dlieser stattlichen Ver­
einsfamilie und das in der Neuzeit 
Geschillffeille, wesentlich elin hoth•eoS 
Verdienst und Werk Gei 1 en­
b e r g s sei . Seine Anerken11ung und 
Danksagunq an Geilenberq ~ng un­
ter in jwbelnder Zustimmung al!.er. 

II tamens des RTB zeichn.erte H:111S 
J V M o m m , dessen Vorsiltrzend<~r. 
unse.I'en Schor·sch F e i .e r .a b e n d mit 
der höchsten Ehrunq aus, dioe der 
RTB zu voerg,eben hat. Se-it 1902 Tur­
ner, ist Schorseil Feierabend 410 Jahre 
4!8/99er. Was er, · dessen Wiege hoch 
oben in der schicksalsreichen Hansa­
Stadt IDanzi•g stand, dem Turnen 
50 Jahr·e hindurch im .al!gemedn8n 
und urus im be sonderen war und 
noch is>t, das ist an anderer Stelle 
eingehender gewürdigt. Sein V-er­
dienst elhrte der RTB mi-t der Gold­
nadel und dem Bundesehrenbriet 

Mittlerweile sehen mit ihm nod1 
Jos·ef D .aheim, Friede! Grand­
j e an, Hermann K im p e I und Hans 
Mo m m auf eine 4Q,jährige Vereins­
rnitg!.iedschaft zurück, was ebenfalls 
gebührend gefeiert wurde und sich 
ai!ein schon ans iJJ.r.er allzeit ehren­
vollen sportlichen Akt,ivi.Jtät rechbfer­
.üglt, di·e weJ.e jungstimmende Erinne­
Dungen im weilen Rund auslöst>e. -
Ver.ständlich; war es doch edine Welt 
in der sie groß wurden und zu der 
si>e •sich auch heute noch bekenne111. 
.,Eine schöne Welt, voll Fr•eu.den und 
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Das fehlt den Stadtkindern -
Was können wir ihnen dafür geben 1 

Gleichhei•t der Geister und des Be­
wußtseins, ilhr nicht wnsons t gediien t 
?JU haben und eine ·g·ew.iss·e Wehmut 
auslöst, weil kh nicht mehr a!Lbäglich 
un•ter Euch ·se·in kann", meinte Felix 
Sc h mli. t z, der aus Aachen zu uns 
henüberqekommen w.ar um diesen 
Tag m unserer Mi:tte verleben zu 
können. Er is-t einer der Letztel!l qe­
wesen, die dilß anschHeßenden Stun­
den froher Geselli•gkeit :im Kreise der 
Abten u:nd (!) Junqen bis zur Neige 
auskostete. 

_!!_aßt uns sammeln gleichdenBienen; 
j•e·de frür s•ich und für die Umrwelt 

mit! iDiesen Sinn legte Vere,insjugend­
w.art A. Es s e T in die Lossp.rechung 
eine:r st.a·ttlichen Anzahl von Jugend­
mitgLiedern, welche er aus seiner Ob­
hut d!n die der Senioren-Ableilungen 
überführte. Uber ihrem künftigen Le­
ben möge der .Dreiklang " E l t e r n -
!haus - B •e ruf - Kultur" nie 
aufhören zu schwinqen. Demselben 
korr·ekt zu folqen, müsse aller Stre­
ben sein. Dies·er in dr.ei Worte qe­
pr.ägte Grundsatz allein präge den 
Oharakller des Menschen. DJ.S 
Hternh.aus sei Wurzel des Lebens 
UIIld •erheische Dankb.arkert. Der Be­
ruf verlkörpere den S•tamm des Le­
bens und sei mH Pflkhbtreue idcn­
tJi.sch. Die Kultur schließe die Pflege 
der Leibesübunq ebenso ein, wie die 

P[l·eqe der schönen Künste und Wis­
sensbildunq . Erfreut feierte Es·ser, 
gleichsam a•ls Beweisführunq für den 
guten Gc·isl im Kreise der älteren 
Mitgliede r, die Stiftunq von 64 
Th>eaJtenkarLen durch Freunde der Ju­
gend, die nicht .genannt •sein wolleu1. 
Nicht Spezi.ali•sierun9, sondern Viel­
s.eittiqke'it im sportl~chen Leben, sei 
f·erne.r;hin di•e Losung. Wenn e·ine 
AlbbeiJung die Jugend rufe, so gelte 
di:eseT RUJf auch für die Jugend aus 
allenanderen Abteilunqen•, damH s.ie 
sich stets zu einer solchen Gemein­
schaftsloeistunq finde wie im vergan­
geneu Sommer , was ihr d.as Prädikat 
der leish mqsbeslen Juqend von 
Nordrhein-Weslf.alen eii.ngetraqen ha­
be und auch durch den DSB legiti­
mliert worden sei. 

Aber auch uns·er e Kl·einsoten würden 
nichit üherselh en. Und darrum werde 
der V.erein in dies·em Jahr·e mit 
einem K i n d e r f e s t für die 4- bis 
9>jälhri.gen a n di e Offen tLichkei1t treten. 

II 1ach der Ehrun9 unserer vor.jäh­
_/ V rigen Me-ister (s. a. Meister Iiste) 
u:nd kr1tiklosen Billigunq aller im 
Sonderdru ck vorlieqenden Abtei­
lungsberichte, Gei \en berqs ermun­
lle.rnden Dank an alle Abteilungsvor­
stände und Mitarbeit·er im Haupt­
vors•tand, die ausnahmslos hervorr.a­
genden Anteil .an der großen Wert­
schätzunq des Vereillls in der Bürger­
schaft und allen Verbänden häott•e:~1, 
n.ach !herzlichen Anerkennung·en für 
d.ile oft go!an•zvollen Leistungen der 
Aktiov;en und ihrer löbJ.tchen Tr·eue zu 
den alten Idealen, die in ihrer Ge­
samlhe·it das g•ute Ansehen des Ver­
eins qefestiql, folgten die turnus­
mäßiq lfä!Hgen V o r s t a n d s w.alhlen. 
AlLe satzungs·gemäß aus !ihren Vor­
stands-ämtern Aussch·eidenden wurden 
eill!!Il'Ütillg wieder·gewähl't. Ni•emand 
hatte .andere•s erwartet. Niemand 
vermocht•e sich ·aber .auch •eiille ·ehren­
der•e Danlksaqwnq .an die Frauen rund 
Männer vorrzustellen, der.en Jahres­
arbelit sich heilelibe nichit in ihren 
4 Hauptaus·schuß-T&gungen und 23 
Vorstan.dssiltrz:uruqen ewchöpfte. Wer 
vermaq di•e Uns.wnme dessen, was 

• 

• 
• 

sie darüber hänaus in stillen Stunden 
leisteten, in kompiizlie:rten u:nd lang­
wierigen Verhandlungen mit V·erbän­
den sowtie öffentlichen Körpersch.af­
ten schafften, teilweise unter ganz 
erhebhchen persönl!chen Opfern zu­
standebr.achten, zu ermess·en? Dafür 
gdJbt es keinen Wertrrnes·se r. 
In etw.a wird all ihr Mühen und Stre -

ben äußerllich durch den qesunden 
Geist von rund 2000 Menschen, die 
s•ich mli'fl berechwg•t•em Stolz 4J81/99er 
nennen. Dieser gute Geist ist es, d-er 
uns so viele Gönner aus der Bürger­
schaft, Kaufmannschaft und Industr·ie 
be•scherte. Ihnen aufrichtiq Dailllk. zu 
sagen ds t uns e in besonderes Be­
dü.nfnis . . P. G. 

Es ist erstaunlich 
EINE FÜLLE AN TITELN 

Ehrenblatt der Deutschen Meister 

und Europameister aus unserem Verein 

W e s .t e ur o p a meiste r des Kanu­

spor·tes wurden: Thco K 1 e ine (31) 

mit 2 Titeln, Walter R a usch (26). 

Michel S c h e u e r (28•). Gustav 

Schimdt (29). Helmut Sievert 

('2ß) und Georq Li e t z (.22) . 

Deutsche Kanumeister wurden 

M. S c h e u e r mit 5 TiLeln, G. 

Schmidt und Th. Klein ·e mit 

je 4 nt.eln, G . Li e t z und H . Sie­

ver t mit je 2 Titeln, Walter San-

)d er (19). Wollf•g. Fries (21) und. 

I 

W. Ra. u s c h mit je 1 Titel. - [)eut­

sche Jugend- Kanumeister wurden: 

Karlhz. A .t •s rat h, Uwe Borns, 

Karl K a i s e r sowie E. R ein s -

hagen. 

Nieder •rh e inmeister der Ju­

nioren wurd e Achim N a u rn an n 

über •800 m. 

Ni e d e r r h ein m c Ii s t e r der Ju­

gend wurd en Inge G .e ur t z im 

Hochsprung und Herbert Da h l e m 

im We itsprung. 

N i e d e r r h e i n m e i s t e r im Ba.s­

ketball wurden unsere Frauen und 

Männer. 

La. n desmeister N/W im Faust­

ball wurde unsere A III. 

* 
Das sind allein 7 Wesbeu.ropameis ter 

West d. e u l s c h e Meis·berin der und 20 Deutsche Meister aus unpe­

Junior·innen wurde mit 2 Titeln Oissy roen Re1hen, die damit Duisburgs Ruf 

Hirsch (Fünfkpf. und 80 m H.). als Sporthochburg rechtiertiqen. 
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unsere Turnerinnen s1eo1en 
Oberlegen Kreisbeste 

Im Siebenkampf vor Mülheim 56 

,.Wo vi•e1 Gutes, da auch Besrt,e.s!" 
D~ese alte Turnererfahrunq best•ä.tig t 
s:ich be>i den: Mädeln von 418/99. Hier 
i:Stt v i>el Gutes. Eine Ubungsstunde 
rmter der Le.itnng von Frau H u s s -
m a n n s ist reine F.reude in rmserer 
Zeilt. Hier wächst über Lauf, Gym­
nas.tik, Spiel, Lied u;nd z·eitnahes Ge­
räteturnen eine schöne Jugendge­
meinde heran. Die Jugend antwortert 
durch wilhges FoJ.gen und schöne Lei­
sturugen. Und ihre Eltern werden ih r 
danrk:bar se•in, daß s•ie rihren Mädeln 
in dieser brüc.higen Zeit reines Ju­
gendleben vermriJbtelt. - Es is.t nur 
zu bedauern, daß der zur Verfügu111g 
stehende Raum kaum noch eine Stei­
gel'llillg der Te.ilnehmerza'hl zuläßt. 

UnLer dri.esen VO·!'aussetzungen >is>t es 
nlicht verwunde-r lich, wenn sich unse­
I'e Mädel jm Wettstre'it mirt den 
GrUippel!l ,aus .anderen Vereinen er­
folgr.edch durchsetzen. - Bei den 
K r e i s b e s t e n k ä m p f e n dn Harn­
born 2leiJgt·en Stie so gute LeiSttungen, 
daß slie sd<:h im S i e b e n k :t m p f um 
die Mei•st•er·schaft des RTlß qua>lifrizd·er­
ten, an dem nur jeweils die bes ten 
Man'llJschaft.en der Kredse te>i[n,ahm>e­
berechtlilgtt sind. Milt großem V or­
sprung qew.ann ihre Vli>erermann­
schad'lt : Si•grid V<1essen, Heide Gan.g­
loff, Hs•e Mahlberg und Wiebk:e 
Drehmann vor Mülheim 56 die Kreis­
metis,LerschaJft. 
N ach der jüngsten Bestandse11hebung 
des Rlheinischen Turnerbundes ist 
de ssen Milbgliederzahl 9,eqenüber 
119515 auf 109 26-4 in 597 V ereinen ge-

Wie steht's mit den Tite laussichten1 

Dies•e 'Frege beschäf•tigt uns gerade 
am Ende delf S pi·e·1sai·son ganz beson­
ders stark. Klar ist: Um zu den 
Spi•tzenretilt·em zu gehören, muß eine 
Mall>lliSchaft viele Trümpfe in der 
Hand !haben. E>in wicht>i<ger Trumpf 
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stiegen. .Erfreulich .an diesem Melhr 
i-st der A nte il der männltichen und 
weüblichen Jugend zwischen dem 15. 
und 18. Lebensjahr. - Der oft ge­
scbmäfhte Turnkreis Du i s b ur g -
M ü I h e im steht mit 8 000 Mitglie­
der .an drtbter Stelle hinter Niede.r­
berg (1101 26. und Köln (9Q99). Groß­
Du i s b ur q zählt in 23 Vereinen 
1, 936 Mutglieder ge~enüber Müllleim 
mit 3 164 in 10 V reinen. - IDer mit­
gliederSJbärks te Turn.Y.erein tin unse ­
rem Kr>e ise iiS•t nach wie vor die Mül­
h eimer TG 1866 mit ::112 Mitgliedern, 
wogeqen in Groß-Du.isburg der Ru:hr­
orter TV 186() (5125) vor dem Turn­
kretis Du:issem ( 465) r•angierb. An 
über 25 Jahre alten Männern und 
Frauen zählen der Ruhro-rber TV mit 
21513 und Duisburg 48/99 m~t 2130· die 
meisten Mitglieder. 
DCI!s Kin d ·er tu r n f e s t des Krei­
s·es IDwi.sburg-Mülheim wtird am 4. 
Junli auf dem Lotharpl.atz dmchge­
führt. Es beginnt mit Rück.s:icht auf 
die Familien um 14 Uhr. Es wird mit 
e>iner Tetilnahme von 700 bis 800 
Jungen und Mädeln gerechnet. 
Unser Verein hat es übernommen, 
dtiese·s Fest durchzuführ.en. 
Die Jah11eshauptversammlung der 
TurnaJbteHun•q wählte folgenden Vor­
st·and. 
Oberbur·ruwart: Heinrich Sträter, Män­
I11entmnwart: W.aJ~er Wutltilce, Steii­
v.ertreter: Werner Zi!bell, J u g·end­
turnwart: Otto Gronert, Kinderturn­
wart: Fmnz Müller, Kassenwart: Kurt 
Berninghaus, Schriftführer: Helinrich 
Sturmhei:t. 
·Presse- und Volks turnwart : K.arl He­
rdnq, F~auentur:nwartin· : Hanni Jung, 
Jugendturnwartin : Henny Hussmanns, 
Kiniderturnwartin: Erua Vahr·enkamp. 
Kassenprüfer für 1956: Heinz Pleuger 
und Geor.g Drays. K. He ring 

ist immer Dextro-Enerqen. Dteser 
reine Traubenzu~er gibt d·em Sport­
ler !1d!Sch neue Energie und Spann­
kraft, auf cliie es immer wieder an­
kommill. !DaJTUIIl hilft DeXJt:ro-Energen 
mät, diie PoSJition zu festigen! In 
Apotheken, Drogerien u nd Red'.orm­
häuse rn iJSt Dextro-Energen erhältlich. 

9 /)fef 12ammertJ 
\ Feine Fleisch- u. Wurs.waren 

DUISBURG-RUHRORT 
Bcrgiusstraßc 30 · F~rnsprd1er 4 39 91 

8 e d a c h u n g s g es c h ä ft 

Gerhard Sämtl iche 

Heid e m a nns 
SCHREINERARBEITEN 

fOhrt prompt aus 
Ausführung sämtlicher 

Dachdeckerarbeiten Georg Köther 
Mechan. Schreinerei 

DUISBURG 

F3eekstraße 64 ·Fernruf 1163 

Du isburg 

Philosop.henweg 15 

Fernruf 22337 

KRANZ- UND BLUMENBINDEREI 

FLEUROP- Blumenspenden-Vermittlung 

JD!umen- §Jmeiders 
Duisburg · Königstr., an der Hauptpost 

Fernruf 35070 
jetzt auch Mülheimer Straße 166-168 

Fernruf 3 65 94 
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E r lebte m it 

der J uge n d 

Erinnerungen an l iebe al te Freunde 

Wir schrieben April 1922. Ich war 
noch k einen Monat in Dui•sburg und 
als J rmgogeselle auf die Wirtshaus­
küche angewiesen. Ich löffelte lin 
e inem Du:i5bur~er Restaurant me!ne 
Suppe, als am NachbaDtisch ein Gast 
Platz nahm. Ein frischer, kräftiger 
Mann mit freundlichen Augen. Er 
war mür sofort sympatJhisch. Auf sei­
nem J ackenauischl.ag bem erkt.e ich 
dlie DT-Nadel. Durch diese Nadd 
wurde mein Interess·e noch ·erlhöht. 
Am fo.l•genden Mitta.g war merin He­
kannteT fu-iiher ersch~enen .als ich. Ich 
setzte m ich an seinen Tisch. Wü ka­
men iru Gespräch. Dasselbe bahn.te 
eine Freundschaft an, die bds heute 
in unverbrüchLicher Treue gehalten 
hat. !Ich !hatte Thilo I-I e 1m t a g ken­
nen g elern!t, den Jugendwart unseres 
Vereins,, dem ich mich dann auch an­
schloß. Ich ahnte damals noch ruicht, 
w ie eng- unsere Freundschaft durch 
g:emffinsame Jugendarbefit we·rden 
sollJte. 

Tlhi!o H elmt·ag, einer von jenen Men­
schen , die für die Jugendarbett ger.ade­
zu geschaffen, verließ 193:3 aus beruf­
lichen G ründen Duisbur·g. Damit ver­
loren wir e•inen wahrhaften FTeund 
der Jugend. Heule noch, mit 70 Jahren, 
ka.nn er mit Stolz und Freude berich­
t en, daß er in Bönnigherim bei Lud­
wlig5burg , se·iner neuen Wahlheimat, 
den d ortigen Turnverein wi,eder ,;n 
Schwung gebracht hat. Auch dort 
~chlagen ilhm die Herzen der Jugend 
m d er gleichen Uebe und V•e.rehrung 
entgeg.en, wie es in Duisbur•g der 
Fall w ar. Die Ze!it seriner Tätigkeit 
bei urus war, durch ihn, die hohe Blü­
tez.elit U!Ilserer Turnerjugend. Er leb­
t·e nicht nur für sie, s o n d e r n e r 
l ·ebte mit der Jugend! 
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Dieses ,;mit der Jugend leben kön­
nen", war die stärkste Wurzel 5eines 
beispiellosen Erfolgs. Vers1,and und 
Können .allein genügen da n~cht, wer 
bei der Jugend Dauerndes eireliehen 
will, muß so ein Herz haben, wie es 
unser Thilo hat. Seine Arbeli t er­
schöpfte sich nie im rein T1echni•schen. 
Er bet:cieb das Turnen und d~e Leicht­
athletrik in einer recht jugendtümli­
chen Wei,se: nie langweillig, erreichte 
Leistungen spielend und würzte alle 
Arbeit mdJt seinem ruie versiegenden 
sonnigen Humor. Er versammeilie seri­
ne Jug~md zu fröhlichen Singeaben­
den und fruchtbrinqenden Gesprä­
chen. Er weckte in der Jugend die 
Liebe zur Heimat und ZUJI Natur auf 
Wanderungen durch drie engere Hei­
ma.t und weiten deut•schen Lande. 
Unsere Jugend lernte durch ihn 
Schlesi·en (s•eine Heimat). Pommern 
und Rüg.en, den Schwarzwald und 
das Meer kennen. Auf kein!em der 
Jugendtreffen der DT, von Weimar 
und Marburg bis Wunsiedel, feihlte 
Thilo Helmtag mit seiner Jugend­
gruppe. 

Thlilo blieb, w.ile alle Menschen die 
wirk;lich Großes leisten, sehr be­
scheiden, selbstlos und treu. Beson­
dere Freundschaft verband ilhn mit 
einem seiner engsten Mitarbei!ller, 
dem für die Jugen!darbei·t hervorra­
gend IQ•e.eligneten Kurt Wo I f, der 
die gleichen Eigenscham:en be·s•aß, wie 
T~ilo selbst. Otto S c h 1 in k, Gott­
frled B.e hmerburg, Kurt Wolf 
und Thilo Helmta.g, bildeten wahr­
lich ein hervorragendes Quartett in 
der Jugendarbeit. Sie solLen rms für 
alle Zeit VorbHd sein! 

Es war für unseren Verein selbs·tver­
ständlich, daß er Thilo Helmt·ag und 
sein prächtiges Gegenstück, unseren 
Heben Ot•to K ü p p er , zu Ehrenmi·t ­
gliedern erna.nnte. Die Gedanken der 
v.i·elen jungen und alten Freunde 
Tl:lli.lo Helmt·a·gs weilten U.arum auch 
unlängst mit besonder.er Zun1ei•gung 
in Bönnigheim, wo Thilo :im Kre•ise 
seiner Familie und neuen Freunde 
s:einen 7.0. Geburtstag felierte. Dank 
wollen wir mit unseren Gedanken 
aber .auch seiner lieben Gattin sagen, 

• 
.. 

Die neuesten modernsten Schriften 

ermög lichen uns eine sa ub ere A u sführu n g 

Ihre Drucksachen vom Entwurf bis zum Ein- und 

M ehrfarbendruck. 

Buchdruckerei P h. Mich a e I i. Duisburg 
Trautenaustraße 17 

die seine Arbeit durch feines Ver­
ständnis und SelbsHosigkedt sekun­
diert hat. Möge Euer Lebensabend so 
sonnig sein, lieber Thilo, wie Du 
selbst es immer warst. Das wünschen 
Deine 481/99er. R. S. 

Georg Feierabend geehrt 

Einseitigikerit i•st stets der Anfang des 
Unterganges. Das ist eine Erkennt-

) nlis, welche schon die Hellenen lehr­
ten und darum auch von allen 
Kämpfen den Mehrkampf priesen. 
Seit dem 1. April 1902 bemühte 
sich unser !heute 67jähri:ger Schorsch 
F e i er a. b e n d diese Erfahrung·en 
auszunulz·en. Es ·gelanq ihm mtt gro­
ßem Erfolg, · was schLießlich seine 
V,i:21emeiJsterschaft im Zwöl·fkampf I 
des [)J.rschauer Cauturnf.este·s (1907) 
und ein Jahr dar•auf in Danzi·g-Lang­
fuhr seine Meisterschaft im Zwölf­
kampf der Oberstufe legitimiert. SeH· 
her war er überall einer der ißes:ten 

Fernsprecher 2 16 74 

und errang auch als LeichtathJ.e.t be­
m-erkenswerte Erfolge. Als ein en sei­
ner schönsten bezeichnet er seinen 
II. Sieg beim Kunstturnen (19 12·) in 
Köln. Das R:hein.land ließ ihn n icht 
w,reder J.os. Einige J ahr·e dem Düs5e l­
dorJer TV 47 angehöri•g, ·schloß er 
sich 19'17 unserem Ve reilin .an, für den 
er .auch die ißerliner Kampfsp iele mi.t­
bes trit1lt und Stich dann a uf sein en 
Schatz an :El1f,ahrung.en, Umskht so­
wie Menschenfreurudl:i.ch:ke.it in 5tän­
d:ig zunehmendem Maße viele Jalhre 
hindurch als Sportwart im Vere in, 
im Verband Duisbur·ger Turnvereine 
und schließlich .auch a ls Sportwart im 
alten Ruhr-Turngau zu betätiligen. -­
Wo und ·immer Schorsch .auch auf­
tauchte, griff Froh!Siinn Pla tz. In ern­
s:ten und schwersten Stunden w ar 
sein Rat stets wertvoll; vo.r a llem 
w.ei•l er 'e in .geschickter Aus•g1eicher 
war lliDd darum sich au ch heute noch 
ung.esc:h:mälerter W·ertschä tzung er­
freu t. G.roß deslhalb auch unsere 
Freude über Deine Eh rung, lieber 
Schorsch. 
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::Jm Schmuckkästchen 
Erfolgreicher Saisonbeginn 
der Tennis-Abteilung 

~ ie diesjährige Tennissaison hat 
~aum begonnen und schon liegen 

einige Turniere unserer II. Herren­
mannschaft, die in diesem Jahre erst­
maliq mit einer wirkhell starken 
Mannschaft an den Spiel·en der unte­
ren Medenkloas·s<en teoiloni<mrnt, hinte.r 
uns. Die Mannschalflen des TC K a h­
l enberq (II) und Blau-Weiß Gru­
n e w •a l d (I) wurden mit 9.:0 und 6:1 
(·abgebrochen) überwunden. Gelingt 
uns nun auch noch ~j'egen den OTHC 
0 b e r h .a u s e n (II) e<in Sieg, dann 
dür;fote an dem Aufsüe•g unserer II. 
Mannschaft tin die II. Tennisliga 
kaum noch ein Zweifel bestehen. -
In erstaunlich quter FO'rm präsentier­
ten sich bei den bisherig·en .Spie len 
di·e Herren H a n k e und F i c k e r t . 
Im letzten Spiel gegen Bla:u-vVe,iß 
Grunewald erspielte Hanke einen 
schönen Dreisatz-Sieq über Späker. 
Hoff.en wi'I', daß die Mannschafl ithTen 
S'ieg·es.zuq fort1ühren kann. 
Unsere .Damen, die in diesem Jahr 
.auch w.ieder dabei sind, iha:ben ihr 
erstes Spiel g•egen den Tennisverein 
H ü t t e n h e im kampflos •gewonnet!l. 
Al·s nächster Gegner erwa·rtet sie die 
Mannschaft des TC M e i d e r i c h , 
mit der wir >Schon verschiedentlich 
die Schläger ·gekreuzt haben. Da un­
s•ere tDamen ·in diesem Ja<hr wil'klich 
in guter Besetzunq antreten, hacben 
sie dd!e Cihance, ·das Endspiel zu er­
reichen. 
Das erste •Großerei•gnis der diesjähri­
gen Satison stellt das Spi·el unserer 
I. Herren qeqen den TC 0 b er k a s -
s e l (Düss·eldorf) dar. Das Spiel fin­
det a:m 19. Mai 1956 (16<.00 Uihr) auf 
unser.er Platzanlage st.att und wird 
von der Mannschaft Hillen, Klein­
holz, Koo'S, Meckenstock, Woelke und 
Wollschlä·qer best•riUen. 
Uns .anen wil:d aufgefallen sein, daß 
sich unsere T·ennispl•ätze in die3em 
Jahr wiederum als ,Schmuckkästchen' 
präsentiert. Wir wollen und dürfen 
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nicht vergessen, daß di·e Pfle•ge des­
selben besonderes Anliegen e•ine.s je­
den Mi•tqHedes sein muß. Ein jeder 
kann dazu beitTaqen, uruser.e Anlage 
in dem Zustand zu erhalten, in dem 
•sie ein j-eder zu sehen wünscht. Eo 
versteht .sich 'hi•erbei von_/ selbst, daß 
es Pflicht eines jeden Spielers se•in 
muß, dar.auf zu achten, daß die Plätz.e 
nach dem Spiel ordnungsgemäß abge­
zogen we.rden müssen. Von nicht 
m~nderer Bedeutung ist in diesem 
Zusammenihanq pünk<tHche Bezahlung 
des Sai.sonbeitrages, •aus dem wir ja 
alle Aufwendungen zur Erhaltung un­
serer Platzanlage bestreiten müssen. 
- Alle diejooi.qen, die bi.sher mit 
iihrer Beitra.g<szählung säumig •sind 
werpden auf dies·em Wege gebeten, 
ilhrer Verpflichturrg baldmöglichst 
nachzukommen. 

Hans Gert W o e l k e 

Zum 2. Male 
Ruf an alle Jugendmitglieder 

Merket alle den 7. Juli vor. Aber 
nicht nur das, sondern bereitet 
iEuch auch ·alle auf di•esen Tag vor, 
an dem ~r zum 2. Mal'e unser 
vereinsinternes leichtathleU.sches 
Sportlf•es.t der Jugend auf unseren 
Anlagen durdrführen. Es ist jenes 
Fest, durch das wir i1n vergange­
nen Jahre die beste Ver•eins­
ge·samtleistunq in Nordrhein­
W estf.alen errangen. D~esen Ruf 
gilt es nunmehr zu waihren. Wir 
können und wollen es, .sofern 
aus allen Abteilungen ) 
unseres Vereins die Jugend sich 
aktiv dal'an beteiligt. Es ist .sicher, 
daß in d~esem Jahre die übri·gen 
Ve<reine, und auch .Schulen Wes.t­
deutscMands, sich mit ·einem noch 
größeren Aufgebot bemühen wer-
den, uns den Rang .ablaufen zu 
könnerr. 

Die Ausschre:ibungen und Ubungs· 
folgen sdnd allen Abteilungslei­
tern zugestellt worden. Ste we.r­
den aUe Fr·agen gern beantworten 
und auch jeden beraten. 

- HOLZGROSSHANDLUNG -

Schnitthölzer aller Art Hartfaserplatten 

Dulsburg Forststraße 20 Fernruf 2 21 07 

Schilling & Momm GeLr. Jung 
BEERDIGUNGSANSTALT EISENHANDLUNG 

DUISBURG 
Essenbeiger Sk. 66 • F&rnruf 20461/63 

liefert ab Werk und Ldger 
Form-, Stab-, Bandeisen, Bleche und 

Röh·ren 

Duisburg, GTabenstraßa 61 - Telefon 3 17 12 

Rud. Vahrenkamp 
i. Fa. August Krachten 

Installationen, Zentralheizungen 

Bauklempnerei 

Du i s b ur g , Siechenhausstraße 8 

Fernruf 2 10 71 

PAUL NOPPER 
SCHNEIDERMEISTER 

Duisburg 
Junkernstr. 5-7 - Telefon 3316 

Generalvertretung 
für Duisburg 

Gebrüder Helmich 
0 U I SB UR G, Stresemannstr. 81 

Fernsprecher 2 23 59 Postfach 308 
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Aus der 

Handball-Abteilung 
Notwendige Fronten-Klärung 

vollzogen! 

~ie Hauptversammlung der Abt,ei-
lung erlmr zum AbteilungsieHer 

Harald S t r aus s . Sein Vertrteter 
ist Wal"ter G oll an e k. Die Ge­
schäfte des K.as,senwalils führt Willti 
L an d s c h e i d t . Schriftführer ist 
K o n o p a t z k i , Jugendwart ist 
Kurt W e 1 s i n ,g und Beisitzerr sind 
S c h ö p s sowie V i a l o n . Zu Kas­
senprüfer-n wurden S c h I ü t e r -
m an n un.d P e t m e c k ~ gewählt. 
- Die vo[herrschen:de Einmübi1gkeit 
fÜihrte leider wenige Wochen .späte r 
zu IDifferenz·en und Kt.cugen. T1rainer 
Jäckel Jegte mangels Vertrauen seine 
Täiti.gke1t nieder. D~e dadurch erzielte 
Fronterukläirung ergab ferner, daß 
e~mge Spi,eler der Senioren Aus­
tniibtsabsichten oHerieren. Nach m ei ­
ner Meinunq dürften es .fünf Senio­
ren sein. Da-für stehen jedoch eine 
Anzahl zuverlässiger Nachwuchskräf­
te ·zur Verrfügung, welche die Reihen 
der .,Erst•en" auffüllen werden; auch 
wenn ,si1e lei•stungsmäßiq viellei cht 
noch nicht so weit sind, ·ganz 'abge­
sehen davon, daß Günter K n ü f er­
m ,an n seine Schuhe wieder vom 
Nagel geholt hat. Zweifellos besitrzen 
s ie .aber was m ehr wert ist, nämlich 
den nötigen Mannschaftsgeist. Von 
einerr Krtise innerrhalb der Abteilung 
kann darum keine Rede sein. Natür­
lich wird es aller Anstrengungen be­
dürr,fen, um in nicht allzu ferner Zu­
k unft wieder ein Aufwärts zu sehen. 
Aus diesem Grunde . ist sich die ge­
samte .A!b tei,lung.sleitunq vollkommen 
klar darüber, auf jeden unzuverlässi­
gen oder ex travag·anben Aktiven zu 
Vlerzichten! Sie legt nur auf Sport­
fir.eurl'de wept,, die sich ,f r e i w i ll i g 
dem M<mnschafbsgeist unt·erordnen 
und ihre privaten Differen zen nicht 
auf den Sportplatz trtagen., um damit 
KameradschaH und Ethik zu unter­
höhlen. 
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Die inzwischen neu aufgestellte erste 
Seruiorenmarmschaft hat an Freund­
schaftsspielen bewiesen, daß sie auch 
Brtfolqe zu .erzielen vermag. Bis zum 
Beginn der neuen Serie bleibt uns 
noch allerhand Zeit, aus diesem Ma­
terial eine kampfkräfüige Mannschaft 
zu foxmieren. - Wir hoffen, daß 
auch die .. ~eservisten" in ihrem so 
zuverlässigen Eifer nicht errl.alhmen. 
Bei der J u g e n d bra\lchen wir 
dliesbezüglich keinerlei Bedenken zu 
haben. Beim Osterturnier exrang sie 
übrigens beim TV Rumein einen ,ganz 
beachtlichen 2. Platz . Unsere 
Damen werden sich hoffentlich 
über kurz oder lantg wieder zu einer 
g·eschlossenen, gleichmäßigen Leistung 
finden. 

Der Handball-Jahrestag des Kreises 
grpfe.Jte in folgenden Empfehlungen 
an den Handballverband Niederrhein: 
1. Bei!J ehaltunq des 14-m•Kre'i'ses, 2. 
Beibehaltunq des 2()-m-Freiwurfkrei­
ses, 3. Ballumfang 60 cm, 4. Den Ab­
wehrspielern müssen mehr Möglich­
keirt:en zur Abwehr gegeben werden. 
Wieweit diese VoTschläge aus den 
aktiven Kreisen zur Behebung der 
Stagnation urnseres Handballsportes 
Beachtung flinden werden, bleibt ab­
zuwarten. Auf jeden P,all muß die 
Schönheit des Spieles enhalten blei­
ben, wenn es nicht zum Ende diese•r 
Spor-tart kommen soll. Die Spie,l­
ergebniss·e unserer besten Mannschaf­
r!ien am Niederrhein lass·en m. E. 
deutlichs.t erkennen, daß es Illlit dem 
Spielniveau nicht aufwärts sondern 
st<lrk abwärts geht. Daraus errgibon 
slich die Verpflichtung, nicht die Hän­
de in den Schoß zu legen und auf 
den Lorbeeren vergang·ener Jahre 
auszuruhen, sondern tatsächlich ein­
ma•l geistv·olle Arbeit zu leisten. -
Intere·ssan<t in diesem Zusammenhang 
ist, daß ·in allen Kreisen diese glei­
che Auffassunq ver,treten v.ird und 
durchweg pleichJ.autende Empfehlun­
gen ,gemacht worden s•ind. Auch hin­
sichtlich der Beibehaltunq der Som­
rruerpause, deren Aufhebung le digUrh 
WwppeTtal anstrebt, besteht in .allen 
übrigen Kreisen völlige E-inmütigkeit. 

H. Strauß 

Sie hat es erreicht ist müßig. Nunmehr gilt es, für das 
nächste J<!!hr zu rüsten. MögHche·r-

FußbaU-Ligaelf weise wird unsere Elf die einzige 
steigt zur neuen Oberklasse auf >Durisburgs sein, die die alte Sport-

lhochburg in der Amatem-Lig'a reprä­[)as wechselvolle Spiel der Liga- eh 1 
meisterschart ist aus. Kaum in einem senUert. Alle<in das verpflichtet ·s on. 
Ja,hre zuvor haUe uns·er Team so mit Was di,e Nach>aison und die ersten 

Wochen der neuen Saison b-ringen der Umstände W.idr1gkei1:en zu 
w erden, ist zurzeit ebenso .,un­

'kämpfen, als dies heuer der Fall ge- entschieden" wie die verbandsseiti-
wes·en ist. Sie häuften •Sich geradezu. ge Neuorganisation der Meis•terrschaft 
<Das er.gab sich .aus der .fortge·setzten noch .aussbeht. Geplant ·ist für die 
Jagd ihrer Verfol•g,er, die, bedingt Liga-Elf eine Spielreise nach Niede.r­
durch den zahlenmäßig großen Auf- sachsen. An Privatspielen folgen zum 
stieg von fünf Mannschaften, stark 26. S.: SV Borheck (dort). 31. 5.: TRU 
abspielten und sie eine annormale Düsseldorf (dort). 2. 6.: Düsseldollf 99 
Fülle von Verletzungen mit s.id1 (hier). 
brachte. Harmon,ie und Bindung gin-
gen damit in .zunehmenden Maße Auch ·das Schicksal unserer Rese.rve 
verloren. Immerhin: der Aufstieg in .ist zurreit noch rätselhaft. Vielleicht 
die neue oberste Klas·se der Amateu- ist im Zuge der großen Aufstiegrege­
re ist ihr dennoch .gelungen. So ge- lung auch iJJ.r Aufstteg noch ·zu er­
sehen war die urnf.angreiche Ja·hres- warten. Voraussetzung hierfür ist 
arbeit nicht ve!'gebens gewesen. [)er aber in jedem Falle iJne G ruppen­
entschwundenen Meisterschaft, die meisterschaf.t. Das Team bestreite t 
nach dem Verlauf der ersten Serie .gegen KBC am 27. 5. sein letztes 
greifbar nahe schien, nachzutrr.auern, Punktspiel. 

w· .J::n~":~®1 

Eine Szene aus dem für den Aufstieg maßgeblichen Treffen gegen Preußen 
Krefeld. - Den .,Dreikampf" gegen Kreofelds Deckunq gewann Wo I t er s . 
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Einmal mehr Fairnis-Preis 

für unsere Fußball-Jugend? 

'.::Bie Fußballjugend hat in der nunmehr zu Ende gehenden Saison wie-
rlerum ausgezeichne~e Erfolge errungen. Uber alle denselben steht 

aber, als schönst€r ihrer Erfolg€, ihr vorbildliches Verhalten: ihr F .a ~ r 
p l a y ! Bereits im vergangeneu Jnhre ist diese ihre Tugend verbands­
seitig rillt der Verleihung des Fa.irnis-Preises ausgezeichnet worden. 
Wde der KJA uns be•stätigt, ist ·auch in diesem Jahre ihr Ehrenschild 
nicht durch einen einz.ig·en Platzverweis befleckt worden, obschon nicht 
weni•ger als 12 unser·er Jugendmannschaf,ten spielten. Es daJ'f also damit 
gerechnet werden, daß ~hr erneut dieser Ehrenschild verliehen werden 
kann! Di·ese Auszeichnung ist wertvoller als 12 Meisterschaoften und 
gleichz•eitig eines der schönsten Kapütel das wir unserer Vereins­
geschichte einreihen können. 

Darüber herrscht nicht nur ;in der 
Abteilung, sondern auch im Haupt­
vorsLand •qroße Freude. Einstimmiges 
Lob klang aU>f. Zweifellos wird die 
wackere Haltung uneinqeschränkte 
Anerkennunq in allen anderen Ab­
teilungen auslösen und helle Freude 
a u c h b e i d e n E l t e r n dieser 
J ugend. Sie vergoldet uns den Blick 
in die Zukunft. 
In der letzten VZ ha.t Egon E m p er­
h o f f einen umfassenden Rückblick 
iilber das spielsportliche Jahr qege­
tbeJJJ. N achsttehend berichtet er uns 
darüber, was stich sei tdem get.an: 
Es wurde schon vermerkt, daß die 
A 1 und C 1 Gruppenmeis·ter des 
Kreises geworden ist. Unser.e A 2 
erreichte die gleiche Pu111ktzahl wie 
.ilhr bester Rivale, der SV Duisse rn, 
so 'daß in dieser Klasse noch e in 
Qualifikationsspiel zur Ermittelung 
des Gruppensiegers erforderlich ist. 
Im, E n t s c h e i d u n g s ·s p i e l der 
A 1 um die Gruppenmeistterschaft ge­
gen TuS Huckingen, obsie.gte unsere 
Elf und erlangte so die Berechti·gung 
gegen den M·eister der Pa:rallelqrup­
pe, Wauheim 1900, zur Teiln·aihme an 
der Niederrhein-Meis•lerschaft. Sie 
si·egte 4:0. Schon vier Tage später 
ging es in die Niederrhein-Meister-
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schaft. Gegner ware n: Essen-Schon­
nebeck, Viktoria Düsseldorf und TV 
Kettwig. Essen-Schonnebeck w<u 
glückliche·r und gewann auf unserem 
Platz trotz teilweiser starker Uberle­
genrheH unseres Sturms 1:0. Unser 
Bemühen um den Ausgleich scheit·er­
te leider an der vers tärkten Vertei­
digung Essens . Aber unser.e Jungen 
bissen die Zähne zusammen und ver­
'sprachen ·S•ich, dafür aas Spj.el i11 Düs­
seldorf gegen Viktoria, die den Mei­
ster der ve•rg·angenen Jahre (Turu 
üüsseldorf) aus dem Rennen •gewor­
fen hatte, zu gewinnen. Aber es 
schien so, als ob sich auch in diesem 
Spiel das Glück gegen uns stell en 
würde. Endlich kam der erste und 
kurz hinterher der zweite TO'rerfolg. 
Doch unser Team versuchbe auf Hal­
ten zu spielen. Ein Elfmeter bmchte 
Düsseldor•f auf 2:1 heran. Düsseldorf 
versuchte nunmehr, leider mit a llen 
Mitteln, d en Ausgleich zu erzwingen 
und stieg dabei ziemlich stark ein. 
Zehn Minuten vor Schluß s•tand es 
2:2. Doch raffte sich unsere Mann­
schaft nochmal zusammen und er­
reichte in einem dramatischen Kamp·f 
das verdi ente 3:2! Soilte doch noch 
der Gruppe·nsieg möglich sein? Aus 
ei•gener Kraft nicht mehr. Aber wir 

I 

konnten dami t rechnen, daß Schonn e­
heck 'gegen Kettwllig straucheln wür­
de. Jedoch Essen siegte 1:0 und zwar 
'wiederum, wie wirr hinterher härten, 
äußerst schmeichellJ..aJt. Also m ußte 
sich acht Tage später, am 3·. 61., ent­
scheiden, ob Schonnebeck auf eige­
nem 'Platz gegen Düsseldorf be1st1and. 
!Das warr mit 7:3 der FalL Da nutzte 
unser 5:1 -Sieg in KeUw•ig nichts 
mehr. <Daß wir in KeHwig .gegen 
e inen •fair€n, sportlich einqeste1lten 
Gegner spielten, sei besonders ver­
merkt. - Essen wurde also Gruppen­
sieger um die Verbandsmeis•terschaft, 
in der es in einer ko-Runde auf die 
übrigen drei Gruppensieger trifft. 
Wird es Meister, wären wrr rehabili­
tiert. Wirr dürfen hier zum Ausdruck 
bringen, daß sich unse11e Mannrscha ft 
außerordentlich gut geschloagen ha l. 
Daß sie trot:l!dem un'lefla,q, war Pech . 
Uns·er stärkster Gegner dn dies m 
J.ahrr war TuS l T u c k i n g e n I 

Ansere A 2 wurde, wie bereHs oben 
gesagt, mtt dem SV Du iss ern zu­
samm~m punktgleich Grup'Pen-Ers ter. 
Das notwendige Ausscheidu ng'S·spiel 
soll in Kürze stCIJtbfinden. Beim Er­
schednen die,ser Zei•tunq werden wir 

sicher wissen, ob wir an den weite­
ren Spielen zur ErnlibteluiJJg des 
Kreismeisters beteiligt sind. 
In einer der letzten VZ bezedchne ten 
wir als das Glanzstück unser·er Ab­
t·eilung die C 1, elf Jungen im Al.ter 
von 12 bts 14 J .aihren. ScheinhaT hat 
.s]e der Glanz etwas geblende t, d . nn 
ihr ers tes Spiel um die Kreismedste r­
schaft gewann sie nur knapp 1:0. Im­
merhin muß •qes,agt w erden, daß zwei 
ihrer besten Spiele•r wegen Ver­
le tzung ersetz,( werden mußt·en. Ihr 
nächstes Spiel , in Mülhe•im qer'Jen 
.. Hedmaterde", wird hoffentlich eben­
f•alls •gewonnen . Dann kann in e rn ­
stes Wort um die Kreis-Meist rschilfl 
mitgesprod1en werde n. Der vierte 
Parln r in di ser Gru ppe ist TuS 
Groß nbaum. Wir wünschen der 
M nn schaft viel Glück! 
Nach B endiqun~J d er MelisterschaHs­
spiele w erden gute Gegner zu Ge­
sellschaftsspi·elen verpflichtet. Sq er­
warten wir in Kürze die spielstarken 
Mannschaften von .. Preußen" Krefeld 
und am 2. PHngssta.g e.ine ausländi­
sche Mannschaft auf unserem Platz. 
Die A2 betelilioqt sich Pfingsten beim 
SV L a a r an einer Pokalrunde. 

Unsere A 1-Jugendelf: Von links nach recht.s: Bruns, Murawski, Wendt, Mai, 
Grielbentrop, Pohl, Warsteit, Baum'höhr, Pollert, Derksen. Vorne: Mai, Marker, 

Grigorius, Klaas. Liegend: Kretschmer 
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.-f!.eidttatlz.d.eten lz.ahen oied. oot 

Das Mädel- und Frauensportfest 

am 3,, Juilli. ruft alle Mitglieder 

']{) enn die1s•e Zeitung erscheint, ste-
hen wir bereHs mitten im Wett­

kampfbetrieb. Wir eröfrneten die 
Saison mit Prüfungskämpten am 2J3. 
Ap:11i1. Jeder Tei1nehmer hatt,e einen 
Dreikampf zu bestre<iten, deren Ubun­
gen er auswähien konnte. Von Lauf, 
Sprunq und Wmf konnten zwei 
Ubungen ,aus dem gleichen Fach und 
eine zusätrz1ich •andere gewählt w er­
den. Die Evgebnisse wmden nach der 
neuen 1000-Punkt-Tabeile berechne Ir. 
Die Sie1ger in den einzelnen Kiassen 
.heißen: Männe r : Franz Alf.es. 
F :r ,a u e n : Z•i,ssi Hirsch. M ä n n 1 . 
A - J u g e n d : Fritz Saecke r. Männl. 
B- Jug end: BenJJd Pullen. Weitbl. 
B - J u .g end : Sylve Kill. 
Die Bahneröffnungskämpfe am S.. und 
6. Mai in Hamborn in Form von 
Melhrkämpfen beschickten wir mit 
etwa 90 Teilnehmern. Wir S•tellten 
folgende Siege.r: M ä n n .e r (Alters­
klass-e): Franz Zagler, Fünfkam p f 

Ob die:ser Erfolge herrscht in der 
Fußball-JugendabteHunq berechtigte 
F•reude. tD.i,e Abteilungsleitung aber 
ihat eine q r o ß e S o r q e . Sie kann 
ihr durch -erfahrene und jugendfrohe 
älitere Mllibglieder genommen we-rden, 
die sich für die Betreuung ihrer vie­
len Mannschaften zur Yenfügung sttd­
len. Zu jener pfleglichen Wartung, 
die ,gesichert S•einmuß um den .au~,ge ­
z.eichneten sportl ichen Ruf unserer 
Jungen auch im kommenden J-ahr qe­
währleli•S•en zu können. 
Bitte, helft uns! Unse•re Junqen 
lohnen es Euch. Frag.t Hein P o I -
1 er t und Valentin Mi c th e l s, un­
sere unermüdlich~n und vorbildlichen 
.,Väter" der A 1 und A 2. 
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(weibl. -Jugend A): Iruge Gemtz, 
D r e i k •a m p f (Schüler A): Fried­
ihelm Overmann, D r e i k a m p f 
(Schüler-innen A): Sylve Kill, D r e i -
kam p f (Schüle1·innen B): Brigitte 
ßqene.r. -

* 
Am Himmeltf.atb.rtsLag beteiligten wir 
uns mit einer Männerm·annschaft an 
der "Rheins t .a f f e l" in Düssel­
dorl. In der Kla•sse II belegte unser·e 
Mannschaft den 6. Platz unter 20 
Mannschaften, in der Besetzung: 
Wichmann, Ceyer, Naumann, Leist, 
Heeren, Irmen, Widder, Nüsk•e, Fnie­
se, Kohls,, - Die kommenden Wo­
chen b~eten eine Fülle von Veran­
st·albungen. lEs wird also jederLe.icht­
athlet zu seinem Recht kommen. 

* 
Besondere Bedeutung hat uns•er IV. 
Frauen- und Mädelsport­
I es t, am Sonnta·q, 31. Juni, auf un­
s•erem Platz (14 Uhr). Wir erhoffen 
wiederum e•ine recht ,zahlreich e Be­
teiligung der Frauen und Mädel aus 
dem Landesv,erb.and Niede·rrhein, wo­
bei besonders der Nachwuchs Gele­
ge.nheH zur Betätigunq •finden soll. -
Wir 1aden aHe Vereinsmitgl·iede•r zu 

(Forts etzung auf Sei te 13) 

) 

Weitere Aufbauarbeit 
der Basketball-Abteilung 
Senioren spielten in Frankreich 

f7 u Ostern unte rnathm eine kombi­
p<.:., rui'erte ·Mannschaft, gebildet aus 
Spielern des VfvJ3 Ruhrort und unse­
rem Verein, e•ine Reise nach Frank­
reich. Di,e Einladunq dazu erqlinq aus 
Ami e n s und B e a u v a i ·S . Wir 
nalhmen diese Einladung •g•erne an 
urud tTugen dort zwei Nacht·spi ele 
aus. Wichtig war hiel'bei nicht das 
Eflgebnis oder •gar ein Si,e·g, .der von 
vo-rnherein ausqeschlo.ssen war, son­
dern Jedig.Jich di·e Tatsache, auch ein­
mal mit ausländischen Mannschafte n 
Kontakt zu bekommen. Be,sonders 
hervoT.gehoben we1·den von unsec '::!n 
SpieJ.ern die für deutsche Verhältnis­
se qeradezu phantastischen Spielhal­
l•en, die Platz für mehrere t-ausend 
Zuschauer biet•en und auch gut be­
setrz,t waren. In spieltechni1scher Hin­
,soicht war·en die Franzosen den Duis­
burgern einwandfrei überlegen, je­
doch haben unsere Spieler keines­
wegs enttäuscht; ihre Akt•i.onen wur­
den ebenso vom objektiven Publi­
kum mit Beilfall bedacht, wie dds 
großarüqe Spiel i:hrer Landsleute. 

Von un1ser·er Abteilunq ist zu benich­
ten daß bereits jetzt Pläne .geschmie-

• 

det werden, wie man die neue Punkt­
spiel-S•ai.son, die i.m Herbst be·gi'nnt, 
best11eit,en wird. D:ie Schwierigikeiten 
in der Mannschaf·tsbildunq, wli·e sie 
be.i unseren Damen und den er·sten 
Senioren bei den letzten Punktspie­
len aufitr.a1en, hoffen wir bis zum 
He:rhs,t beile,qe.n zu können. In eliner 
Ve.rs.ammlung, unte.r Leitung uns·eres 
Abteilungsvorsitzenden S c h T ö d e :r , 
konnte fest•g,estellt werden, daß mit 
dem Nachwuchs aus den JugenrJ.­
und JungJi.gamannscha,f<ten gerechne•t 
werden darf. Schwierigkeiten be'!'·ei­
tet jedoch ein allen ger·echt we·rden­
der TI1ainingsplan, da der g7rößte Teil 
von uns noch in der ißerwiis,ausbüdung 
steht und der Besuch von Schulen 
und Abendkursen etc. manchen am 
mgelmäßiqen Besuch de1s Trainings 
hinde.rt. 

Zu Beginn der v·erqangenen Punkt­
Sipielzeit haben nm weni.qe d•amit ge­
rechnet, daß wdr die Zugehö11i·gkeit 
zur höchsten Spielklasse Westdeut,sch­
lands v,e:r,te·idiqen könnten. Dies ist 
uns g•elungen. Der RückschJ,aq in den 
letzten Punktespielen (nach e•inem 
t•adeUosen Start) kam nicht unerwar­
tet. Wenn jeder von uns aus Freude 
am Spiel S'ich voll und ganz e'ins·etzt. 
(und wo i.st das nicht nötig?) so kön­
nen wiT beruhigt den ständig stei­
genden Anforderungen der zukünfti­
gen Spie!.e entgegensehen. B u c c 

1J~ 
JAHRE 

IM DIENSTE 
DER KRAFTFAHRT 

ERWIN KLOCKE 
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Unset VotstanJ 
und die Mitglieder des Hauptausschusses 

für die Zeit bis zur nächsten Ergänzungswahl 

I. Geschäf1<sfrü.hrender Vorstand: 
1. Vor.s. Georog G eilen b er •g , 2. 
Vo!1s. Ruidolf Sc h r öder, 3'. Vors. 
K;arl B e c k e r , Schriftfühcrer: Karl 
H e r z b e r g, Kassen wart, So2lialwart 
und Geschäfts.frü.hrer: Fritz R :i s s e , 
Pla<tz-wa:r,t: He~mich Heus er, Ju­
<gendwart: Aug. Heinrich Es s er, 
Werbe und Press•ewart: P. G r an d­
.i ·e <an. 

U. Haupt•aus,schuß: 
a) 2. Schriftführer: Heinz R o ·S e n­

lb a u e T, 2. Kassenwart: We.Tner 
Bö h I e, 2. Pl.atzwart: Peter 
Häusler . 

b) <Ehrenrat: 
Han:s Mo m m, Ehrenvorsitz<ender, 
Gerhard H i r s c h m •a n n , Georg 
Feier ·abend, Jose,f Da·lheim, 
Emil K r e m e r , Erns't M ü ll ·e r , 
Frau Hanni J u n g , 

diesem Sportfest recht herzlich ein. 
Es wär.e wirklich s·ehr schön, wenn 
wenilg•stens unsere SitzpliLbze ne·st!los 
·ausve.rJ\lauft würden, damit die Ver­
anstaltunq nicht zusätzlich unsere 
schmale Abteilungskasse belastet. 
Weitere Termine: 261./217.5.56: 
DM •M-Kämpfe im Hamborner 
Stadion. •27. 5.: Poliz·e<ispor<tfest unter 
Betedligunq der Sportvereine. 

9./10. 6.: Krejsmeist•erscha<Hen Män­
ner, Frauen, Jug·end im Duisbur.ger 
Stadion. 16./17. 61.: Lande·sverband­
MeisberschaHen Junior·en und Mehr­
kampfme•is te•rschaften ~ür alle im 
Ha.mbomer StJa.dion. 23./24.. 61.: Lan­
desverbandme•isterscha<ften M•änner u. 
Frauen in WeseL 2.S. 6. (Do.): Ver­
gJ,eichsk.ampf Männer und männliche 
Jugend in Düsseldorf. 

1. 7.: Länderkampf Männer und 
Frauen im Duisbucrqer Stadion qeqen 
HoUand. 7./8. 7.: Westdeu ·bsche 
J u .g end- und Junior enmeister­
schaften in Krefeld. 14./W. 7.: West-
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c) Bei.s.iitzer: 
Hans A h o l d , Adolf I 'b o 1 d , 
Ot:to A r n t z e n , Wdlli R o t h , 
Walter Holzh.au ,sen, Erüz 
V a h r e n k .a m p , Frau Hanni 
J u n g , Eqon E m p e r ·h o f f . 

d) Ahteilungs·vecrtreter im Hauptaus­
schuß sind für: 

B •a s k e t b a 11 Rudolf Schröder, 
F .a u s t b a 11 Kar! Emmerich, 
Fecht •en Hans Wolff, iFuß-
b <a 11 Walter Kellermann und 
Richard Heminq, I-I .an d b .a, 11 
iHarald Strauß, I-I o c k e y Josef 
Büren, L e .i c h tat h l e t i k Peter 
Koppenburg, Paul Küpper und 
FrHz Lunogwitz, Tenn 'i s Paul 
Geuer, Ti s c h t e n n i s Bemhard 
Müllinq, Turnen Heinrich St.rä­
ter und Waller Wut'tke W .a s­
s er s p o r t Wemer Böhie. 

d e u t s c h e Mehrkampfmeiste·rschaf­
ten, Niedecr11hein/ S ü d hoUand, V .a -
t er l ä n d i s c h e Fe.stspiele. 211./22. 
7.: Westdeutsche Metsterschar­
ten in Düsseldorf für Männer und 
Frauen. 218./219. 7.: K a ,i s erbe r og­
f ·e s t <im Dui•sbu.rger Stadion. 
Uber weitere Verans<taltunqen ·schwe­
ben noch Verhandlungen. Wir bit­
ten, unser wöchentliches Rundschrei­
ben stets sorgfältiq durchzules•en. Es 
ist uns nicht möglich, Rundschreilhen 
ins Haus zu schicken. Die Aus.ga.be 
der Schreiben erfolgt beim Tr·aining. 
- An unsere Jugendlichen richten 
wir nochmals die Bitte, .an den Trai­
ningsabenden den Bei1trag (im Qua.c­
tal DM 1,-) zu zahlen. Wir können 
nur -den Jugendlichen Fahrtvergütun­
gen usw. •gewä'hr·en, di•e auch ihre11 
Beitraq za!hJ.en. Eine sclniftliche Mah­
nunq zu ·erhalten, wirkt doch beschä­
mend und .außerdem ·S·ind die Porto­
kosten ·zu ersetz•en. Kommt also 
pünlk:tlich -der kleinen Verpflichtung 
nach! P. Küpper 

' ) 

r ~ 

Was liegt hier an~ 
:Diie Jalhl'esha;uptv.ers<ammlung be­
schloß, .ab dem 1. Januar kommenden 
JahreoS den V e r e d n ·s b e i t r a q für 
S•eni•orenmitqlicder von 19 bis 25 
J•ahren auJ 1,510 DM und für Sen!i.aren­
mttlglieder über 213 J,aohre auf Z,- DM 
je Monat ·zu erhöhen. 
Woir machen a;uf das III. F r a u e n -
und Mädel-S p o r t f ,es t .auf­
merklsam, das <in dies1em Jahre am 
3·. Juni ~auf unserem PJ.atz zur Durch­
•frü.hrunoq klommt und bek.annHich un­
serer lJJJiti:aibive entspring<t. Zeichnet 
e1s durch allse!itJtgen Be·such .aus. 
Ein Schmuckk. ·ästchen hat 
sich unsere TennisabteHung .g.e.schaf­
fen. Man dürf,e ~hre Anlage so nen­
nen, sagte G. Geilenberg .auf der 
J ,ahreshauptvers.ammlung unter Bei­
fall .al1e•r Versamme'l ten. Es se1 aus 
ihrem ,großen Ehrgeiz h er.aus ent­
standen, der sich harmonisch mit 
ilh.rem •Siportlichen Ehr.ge iiZ und ihren 
Erfolgen v·ermälhle. 
Es dst eirufach g r o t e .s k. . unsere 
w .assersportabtei.lunq ev·akute·ren zu 
wollen bz!W. di.e Boo<te derselben in 
d!ie Bootshäus•er .anderer Vereine zu 
ver~·agern. Di·ese Absticht hat daoS 
Duisburger Stadtamt für Leibesübun­
gen. Praktisch sei das gleich milt deif 
Zumubun·~, e·ine Familie aus·ein.ande•Y-

zure•ißen; den Vater dor<t, die Mutte·r 
da und diire Kinder .an ande1er St~elle 
untenzub.!1illg'en und so dile Familie 
auseinanderleben und zerstören zu 
l.assen:. 

.,Warum J.auf.en denn dort dte Leute. 
hitnterreinand•er iher?" 
.,Abe.r Opa, das ist doch ein w ,ett­
lauJ! Einer gewinnt und wird Sieger!" 
.,Ja, ·<rber warum. la.ufen denn die 
anderen?" 

ALLES FUR DEN SPORT 

s p 0 R T H A 

Theo Schmidt 
Mülheimer Str. 63 · DUISBURG · Ruf 35773 
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tlermann Strehle K. G. 
Malerwerl{statten 

TAPETEN· FARBEN -LACK E - GLAS 

DUISßURG, WALLSTRASSE 42-46 29 / 2901 

Ciagtgtättfl J 0 S. G UM ME R S BACH 

Duisburg-Hochfeld · Bachstraße 34 
Telefon 2 23 19 

Billard-Saal Kegelbahn Gesellschaftsräume 

Schüssler o. H. 
Fabrik für Arbeiterschutz- und Berufskleidung 

Beekstraße 33 - DU I SB UR G - Telefon: 20134 

WILH. ARNTZEN Spezialwerkstatt f. SegeltudlVerarbeitung 

Anfertigung sämtlicher Segeltuchartikel 

Lastwagenplanen, Markisen, Waggondecken 
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Inhaber Friedeich Höfkes 

DUISBURG 
Oberstraße 20 - Telefon 33702 

Wir hellen unserem BlUtkreislaut 

Nur der kleine Mori.ltrz glaubt, daß 
die Engländer aus purer Unbe­
herrschbheiit die Gewolhnheit haben, 
:ihre !Beine beim Ausruhen ,nach Tisch 
auf eilllen an den Stuhl herangeeoge ­
nen Hocker zu legen. Es ist eirue .aus-

• 

gezeichnete Methode, bei Tage zü 
einem raschen Entspannunyss!Jünd­
chen zu kommen. Das Herz hat es 
walhr'hafbg nicht leicht - und dos 
gilt 1besonders für HausofTauen und 
Menschen mit Mehendcn Be1ufc1\ 
das Bllllt .aws den Beinen Wlieclc•i liloc'il ­
zupumpen. Wer sollte uns cl<lht•r hin ­
dern, noch radik.a.Jer vorzuql' ilcn 111111 
uns ein:rnal am Tag der H<lllZl! n l.t1n 
ge nach auf unser Biiql'lh lt'll zu 
st.:recken, das wü· ein hd\dwn sdn Llfl 
·gegen einen Sch nwl qdl'lilll littb 11 . 

Das Blut aus d n <lltqesltt•nq len d~ei­
nen fließt zurück, eilt Muskeln wer­
den enlspannlb, d,ts J !CJe enllaslot, 
das Gehi1 n w.icclcr qut durchblutet. 
Gesundh e ll und Schön1heit wollen er­
worben sein. 

Klemens Möhlig o. H. 
Du lsburg, Heerst ra ße 50- Fernspre cher 20827 

E lektro - Erzeugniss e für Industrie und Handwerk 

Aomme.n Sie Joch eituna~ . . . 
zum 

Sporthaus Bolzhausen 
Sonnenwtt.ll 55, DUlSbURO:, o.m l"dedr.•W lh.•Platz- Ruf 2 22 .0..5 

Bier finden Sie eine eroße Aus-wahl i.n 

Sportbekleidun2 
für Fußball . tlocl{ey • Tennis • Tisd:l.tennis 
aud:l. schon für die Allerjün~sten 

Hnaben - I"ußballstiefel ab 18,7.5 und 19,.50 DM 

Adida s -Fußballstiefel mit Sd:l.ra u b stollen 

21 



G:UT BERATEN GUTBEDIENT 

Wir führen: 

tlerde, Öfen, wa .. dlma .. dl!nen 

WasdlKüdlenbedarf, ßade­

einr!dltunQen, Küh!sdlr!inl-le, Gas- u . 

EleKtroSer!ite, Staub,.auQer 

Walter Kiemstedt Spez!ai-Wasmmasdl!nen- u. Ofenhau" 

DUISDUR.(} SONNeNWALL 38 r e a N a u r 2 o9 2o 

Kauf Sportgerät bei ~ 
mal ein 

dann wirst Du bald Kanone sein 
Darum kaufe nur bei 

W i II y L ö h r, jetzt Beekstr. 6 . Ruf 1333 

Friedr. W. Schnürte 
Stempel- und Metallwarenfabrik • Gravier- und Prägeanstalt 

DUISBURG 

Lennestraße 10-12 - Fernruf 201 75 

Auto -Anruf Friedrich 
Abt.: Mietwagen H. L 0 I h 

Rufnummer 213 31 

o u i s b u r g . musfeldstraue 10 
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Heinrich Darksen 
Straßen-, 

Tief- und Bahnbau 

• 

Duisburg 
Felsenstraße 55 - Fernruf 3 2040 

). 

A ufrichlige 

Glückwünsche 

Folgende A 1 t e r s mitgli.eder über 
50 Jahre, feiern ihren Geburtsta1g im: 

Juni: 
1. 16. ü1 Theodor Nebelung . 
1. 6. 8<')1 Pro~. Dr. Fr1tz Partsch 
3. 6. 87 Mar<ia Schwarz 
7 .. 6.. a.ru Georg Halfmann 
8. 6. 931 Willi Löhr 

10. 6. 00 AHred Os•termann 
12. 6. '06 Felix Hüfner (50 J•amrel) 
13. 6. 99 Go.ttfri'ed Köppen 
141. 6. 0<5 Fritz Ewert 
14. 6. 04 August Heinrich Ess· r 
15. 6 . 00 Josef StenhO'rst 
19. 6 . 0.4 Hans Aholt 
19>. 6. 016 Pet-er Stickelbrock (SO J. !) 
2tD. 6. 103 Alois Meck s 
24. 6 . 82 Joohann Landschcidt 
29. 6. 99 Willy Hüfk n 
29. 6. 91 Max Naumann 
29. 6 . 8:/J Fri t1z Münker 

J u ld: 

3>. 7 .. 96 Kar! Hering (60 Jaihre !) 
3•. 7. 04 August Massin 
J. 7. 00 Fritz Sehröder 
5. ?. ~l'l Fr.itz Buschmann (76 J . l) 
5. 7·. 03 Willi Sl nihOTSl 
6.. 7-.. 96 Ireinz Wi denleid (60 J .l) 

10. 7 . 00 Kar! Paqqcn 
11. 7•. 99 August Moll 
17. 7. 96 Heinrich Klein (60 J.ah'!'e !) 
17. 7•. 913 Ludwi.g Lambeck 
1:9.. t . 06 Waller Koll !50 Jahre!) 
21, 7. 96 Frau Elh Holzhausen (60 J. !) 
22. 7. 06 Fr. Hedwig Wlit!lkop (50 J .) 
23. 71. 918 Rudi Vahrenk,amp 
21.5L 7. 00 Eogon Emperhoff 
2'f.. 7·. 97 Hubert Hammerschm1dt 
27-.. 7. 74 Heinrich MoeisSIIler 
V. 7. 90 Arthur Teich 

218. 7•. 98 Herrn . . Arnc'S<' n So lvurHr 
28. 7. 01 P.aul Pt~nnld<<' 
29. 7. 92 Will i~Jtl]d (;r ud ~. i 1\Hk i 
29. 7. 82 K<~rl Nlki,IH 
2!9. 7 . 00 ll <•lll'llrh Vll•hrl'llkUIIIJl 
30. 71• ~) lluqo Sdllll l id<lr 
31. 7. ():.! Will! Slodtnlttlln 

s v<•r rn lh U<lrr sl h: 
Bel111d trncl ;iscla H ·ankoe (Tennis­
Abt.), H r·bc·rt und Irugrid Ries 
(1T.-AlJL.). 

Als Verlobte grüßen: 
Ralif iB i t t er und Marga G •e wand 
r(IHandball), F:r·iedhelm F ·i x und Maria 
Ge u rl z (Le~chtatlhl e.tik). 

Besten Dank 
Veroedns z e i tun g e n sandten uns: 
Club Raff•elrberg, Duli!sbu:ry 
Duisburge·r Spielvoerelin 
Me'idoerncher Spielverein 
Rotweiß Bssen 
Spielsrpoil't Hagen 
Alemann·ia Aachen 
FC "Bayem" München 
Düss Jd t' fc r TV 47 
Pr uß n Krcfeld 
'c.itw a rzw lU J2sscn 

Opa fr.agt: "Wo hast du denn das 
schöne Segel her?" 
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Die Olympischen Ringe 
und was sie uns sagen wollen 

Um der 'llilseren Olympischen Spielen 
zugruncle Ji.egenden Idee slichtbar 
Ausdruck zu geben, schuf der fr;an­
zösische Landedelmann Pierre de 
C o u b er t .!i n eine Fahne. Sie ha.t 
keine Vor,gäng,erin. Ein de·r,art.i.ges 
Symbol kannten die alten Griechen 
Illicht. . 

Erstmalig wurde Slie 1914 gelhiß1t. Sie 
ist für die •gesamte Sportjugend der 
Welt da,s Schwurtuch; die ständige 
Ma~hnerin, wahrhaftig zu sein. Darum 
auch die ungewöhnliche Größe des 
Fahnentuches, seine w e i ß e ( !) Far­
be und die darauf Iest irueiin.ander 
VleTschlun•genen fünf Ringe. Diese 
fiünf Ringe demon:strie,ren die Zusam-

• 

• 

me.ngehörigke•1t der Jugend •aus rullen 
fünf Konbinenten und das Wollen im 
Sport sich fes.ter zu verbinden ais' die 
fünd' Erdteile, die sich in grauer Vor­
zeit vom Murtverland Afrika lösten . 
Nicht von ungefähr liegt darum auch 
der s c h war z e Ring (AfPika) in­
mJLHen aller anderen, also: des g e 1-
~ e n (Asien). des grünen (Aus.tra­
hen). des b 1 .a u e n (Europa) und des 
r o •t e n (Amer ika). Ke.iner ist grö­
ßer, keiner ist breiter! Alle 511nd 
gleich, alle den ungeschriebenen Ge­
S'atzen der R<i,bterlichkeit untergeord­
net. !Der Fahnenmas•t gründet tief im 
Boden der Gleichber·echti,gung. 

Aus ~Ihr erklärt sich auch di e Wahl 
AuSILraliens, des kleinsten aller Erd­
teile, a ls Gastgeber lfür die bevorste­
henden Olympischen Spie,le. Erst­
ma•l1g wird in diesem nach Rasse, 
Sprache und Kultur so ungleichen 
Land, das 1005 der Holländer Jans­
zoon eiJJtdeclüe und darum zunächst 
ruuch Neu-Hollnnd genannt 'wurde, 
eine olympische Flaqge ge hißt. 

Geisterinseln, oder um was handelt es sich hier? 

Im südlichen Stillen Ozean enbdeclc•te man 
rim Jahre 16615 d~ Fa l c o n- Insel. [);re,i­
mal ist slie i=wischen verschwunden und 
wieder aufgetaucht. Die Insel und ihre Um­
gebuillg ist stark vulkanisch, damit ist das 
geolog•ische Phänomen erklärt. Bei vuLkani­
schen Ereignissen ist eine ganze Reilhe von 
Inseln meist sehr plötzLich ents.tanden, spä-

. ter aber aruch wieder unte·rgegantqen. An-
deLTTe ;Inseln, dlie neu auftauchen, oft aber auch wieder ver,schwinden, verdan­
~en ~hren Ur51prung der Ver k a 1 k u n ,g im Meer. Je wärmer das Wasser 
as•t, um so mehr Kalk wird abgesetzt. Er V'erk:iHet alle Fugen und Ritrzen der 
all:y.rachsenden K o r a 11 e n- und M u scheIb ä n k e , die zu riesigen Fels­
b~odcen ~usammenwa·chsen und schließlich Inseln bilden. - Aber auch auf 
B1.nnenwassern tau~en ge.heimnisv:olle lnselchen auf und gehen eines Tages 
Wled& unter. Das smd kleme, scb~mende Eilande aus sandiqen S eh 1 a m m­
M a s s.e n, ~1e. sich .~t Wurz e 1 n verbunden ·haben. Die steigende Erwär­
mung 1m Fruh]ahr fordert den Fäuln<isprozeß, Gas bildet sich unter den Zu-
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sammenballungen von Pflanzen und Schlamm unld treibt si•e als kleine Inseln 
hoch, ernsetzende Kälte vermindert den Gasauftr:ieb im Herbs•t und läßt die 
EHande wieder abslinken. Wer mit den naturwissenschaftlichen Zusammenhän­
gen n.icht vertrarut ist, könnte von Geisterins e J n sprechen. Häufig ge­
hen solche Inseln auch auf Reisen wie auf dem Drausensee, einem Anz,iehungs­
punkit für Naturforscher südlich Elbing. Der 30 Quadratkilometer große See 
hat JahT für Jahr mehrere wiche Inseln, die man Tre.iJb~ampen nennt, weH 
sie durch die vom Sturm aufgewühlten Wellen entfühxt werden, andere wie­
der steigen zwar auf und ab, haben aber noch eine gewisse ·verbillldung mit 
dem Festland, es s:ind die sogenannten Scbwimm~ampen, auf denen man im 
Sommer Kühe weiden läßt und Gras mäht. Im Herbst muß man a•llerdings 
alles Qm. Sicherheit bmngen, da eines Nachts die Inseln im See verschwun­
den sind. 

War die Teilung richtigl 
Der Lebensmittelvorrat ging zu Ende. 
Die •beiden Araber besaßen nur noch 
elinige Datteln, die sie ge:nau unter 
Slich tleHen wollten. Ein Baumstamm 
solLte ihnen als Waage dienen. Sie 
brachten den Stamm in eine waage· 
r•echt schwebende La:ge. Da der Baum 
an einem Ende diele und am anderen 
Ende dünner war, befand sich der 
Alllf•!.agepunkt des Stammes natürlich 
nlicht in der Millte, sondern m€ihir am 

didceren Teil. Der Baum war jetzt im Gleichgewicht und sie wollten mit 
dem Wiegen beginnen. Sie legten auf das eine Ende des Stammes ein leeres 
Sädcch.en, auf das andere auch eins und füllten in beide Sädcchen so vi lt 
DamteJn, bis das Gleichgewicht des Baumes wd.eder hergestellt war. Al Jllllt 
jeder seine iDat'teln nehmen wollte, kamen ihnen ,aber Zweifel, oh di1• '1'1 11111111 
wohl richtig sei. 

Auflösung 

Es kräht kein Hahn dan. d• . . . 

Wir meinen i'Jl(l An! t•' '' 'lll""'l'l'll, 111111 dl1 l1 l1 h 1•111 
Mensch kümmo!l, dl• k11111 !111[ Anll11·lll'll Wllil d I ll l•• 
klein n (I! dwhnl 1 111 1! 1 ln11111 I Ii 11111'1 hol , 11111 dl'•ll 
l'r unlu • 11lrd 11•kt ~ l1 • 11 1'o n 111q lhl, pll~:ql d r ,1111111 mll 
I1uh 111 l(lklrlkl ln di1 w, 1t l11nnus zu verkünden. Wie 
g r nglüglg muß dann wohl eine Angelegenheit sein, 
um dro zu krähen es nicht einmal e,in Hahn für no•twen­
dlg fttält. Mitunter wird die Redewendunq auch be­
schwichtigend, zum Tun ermunternd gebraucht: Ach 
was, nur niicbt .so Z'itrnper1ich,, da kräht kein Hahn danach! 

zu .,War die Teilung richtig?" 
Starrn:nes suchen und als A1l!rl<tH -
punlkt wählen müss '11. Dann h;illr 
man den leichteren Arm m i1l , I 'i,rwn 
beLasrten müss,en, bis sid1 d er SL<rmrn 
g·enau schwebend im le·ichg, wicht 
befand. Auf diese W•aage wären d.ie 
beiden Sädcchen im genau gleichen 
.A:bstand vom Mittelpunkt aufzulegen. 

Die Teilung war falsch. Der Be'Ute•l 
am dicker,en Ende des Baums,t,ammes 
ihaJt einen schwereren Inhalt, weil 
wir es hi!er mit einem ungleich­
a.rmligen Hebel zu tun habeiL Mm 
hätte den genauen Mitreilipu.rukt des 
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Isenbü2el & Holzapfel 
Dli.s.seldo rfe r .Str . .517 - Baltestelle .,Im .Sdlle n k" - Ruf 3 31 01 

Bauklempnerei . Mod e rne Installation 
Gas~ u. Elektro~eräte . Beizun~sanla~en 

Zahl un ~ .s er le icht erun~ 

Papierwaren ~ Bürobedarf - BClromaschinen - Büromöbel 

Duisburg, Mülheimer Straße 185 - Telefon Nr. 35595 

Tabellengeflüster 
Liga-Abschlußtabelle 

Duisburg 08 27 18 5 4 58 :20 41 :13 
Willy 111 

TuS Lintlort 28 15 1 6 62 :39 37 :19 
Spvg Hochheide 28 15 6 7 65:34 36:20 
Duisburg 48/99 28 15 5 8 55:33 35:21 
Hornberger SV 28 15 4 g 67 :38 34:22 
Kleve 63 28 14 5 9 61 :50 33:23 
Duisburg 1900 28 11 9 8 48 :35 31:25 
Preußen Kreleld 28 10 8 10 56:51 28:28 1\ ,, I l11 II II 
Union Harnborn 28 11 5 12 45:48 27:20 
SV Neukirchen 28 10 6 12 53:5 1 26:30 
VfB Kleve 03 28 8 10 10 33:42 211::10 
Harnborn 90 28 9 6 13 55:63 24: !1l 

1111tl IH r 
W est. Harnborn 28 6 4 18 40 :60 16 1411 
TuS Meerheck 28 5 6 17 36 :71 lß :40 
VIL Repelen 27 4 2 21 22:96 IO :H 11111 n - und 

Und unsere A l -Jug ud Außenputzarbeiten 
Bejm Absdlluß der regulären < :aa:p 
pennmde (Duisburg-Süd) 'HIIlh l!h 
folgender Tabellens·Land !lb 1111 Oll' 

Fußball A1-Jug·end: 
Duisburg 48/ 99 14 10 22 2 :11 : II 22:0 
TuS Hockingen 14 II 0 3 411: 10 22:6 

DUISBURG 
Mainstraße 24, Ruf 3 57 36 

Dulsburger SV 14 u 1 5 32:24 17:11 
Ferner : Duisburg 88, Du iab urn 00 11 8 W . 

Berücksichtigt 

bei Euren Einkäuf n 

Wie erwähnt, gewann uns re Elf das 
Qual~:fik.ationsspiel ~I gen Huckingen 
mit 3>:2 und wurde damtt Gruppen­
meister. Das Spi l um die Kxeis­
meis tersdlaft gegen Harnborn 90, 
dem Gruppensieger Duisburg-Nord, 
folgt am 27. Mai. unsere ln r nt nl 

Heinrich Becks jr. 
T I 

Duisburg, Hansastraße 

FERNRU F 3 10 

I) lll'IUAU 

XCI"liAU 

Tr eff e ller 48 / 99 bleibt d as 

iu6haus n"~ 1111 'll t ,,. 

mit s e in m gemütlichen Aufenthalt . 

KÖNIG-PILS DAS -EX PORT 

Gepflegte Küche, gute preiswerte Getränke, täglich geöffnet 

Bernh. Körner und Frau 
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Anmeldungen 
In den Vorstandssirtzungen zwischen 
dem 14. März und 15. Mai 1~56 wur­
de folgenden Aufnahmegesuchen 
9tattqeqeben: 

für F a u s t b a 11 : Paul Ellmann 
(Wiederaufnahme), Günt,er van· Z•~e -
1and (fr. WSV Niederrhelin); 

für Fuß b ~a 11 : W. v ,anhaef, J ohann 
Kärcher (fr. Meideöch 06), Herbert 
Diehr,irug, Frriredhelm Martels (tfr. Duis­
burq 00), Alexander Bisehoff (fr. Ra­
sensport Coesfeld), W e1·ner M ä der 
(fr. BSG Haselbach). Manlfred Berge r 
(fr. TSV Exten), Franz Hehemann (fr. 
Osnabrück-Haste 01); 

INH. OTTO BECKER 

Merkatorstraße 58- Telefan 29 '3643 

Franz Pa_ggen 
Duisburg 

Markusstr. 84 • Ruf .3.3794 

AUSFüHRUNG VON 

ZENTRALHEIZUNGEN 

WARM WASSER-VERSORGUNG 

UMÄNDERUNGEN 

REPARATUREN 

Getränke-Hecker 

Alkoholfreie Qualitäts-Getränke 

Markenbiere 

Duisburg- Telefon 31821,36244 
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für Hand b a 11 : Edit.h. Bellgardt; 
für L 'eicht a t h I e t i k : Tilo Schulz 
(Wiiederaufnahme), K laus Wallher 
(fr . .,Motor" Altenburg). Rudolf Tix 
(fr. DJK Rheinfran~en Dbg.). Werner 
Kla:r, Arno Schmitz (lfr. PSV Eindho­
ven), Klaus Schilling, Erich Kleirnholz 
(rfr. BW Grunewald); 

für Tennis : Hannelore Kris bahn, 
Kar1heinz Fahnitius (rfr. Club Raffel­
berg), FrJtz Ficke rt (fr. Offenbach 99). 
Bodo und Ingeb orq Sche.ffler (fr. Post 
Halle/S); 

für Turnen : Erika Schulz (k. TuS 
Sebus); 

für W a s s e r s p o r L : Dr. Franz 
Johne. 

Das Haus der Neuzeit und 

Gastlichkeit 

Telefon in allen Zimmern 

(Lift) 

Walter Ernperhoff 
Schneidermeister 

DUISBURG 

Neudorfer Str. 127 • Ruf 335 79 

Herrn. Lehnkering 
G . M. B . H. 

DUISBURG • VULKANSTR. 36 

RUF 20845 

Eisen Bleche Rllhren 

Jvan wird} a6er feit 

. 
(/1 

IKONI6-

SEIT GENERATIONEN 

(J}{ö6e! 
VON 

Bülle 
1872- IMM ER NOCH 
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DAS KAUFHAUS AN DER BEEKSTRASSE 
IN DUISBURG 


